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Die Weltausſtellung von 1900

Halle 1 Juli
Der Pariſer Figaro hat wie wir bereits kurz meldeten

gegen den Plan einer Berliner Weltausſtellung Proteſt
erhoben Wir geben in Nachſtehendem die unter obigem Titel
von dem franzöſiſchen Rohyaliſtenblatte gebrachten Ausführungen
im Wortlaut wieder

Die Berliner Weltansſtellung ſollte nicht 1896 ſondern im
Jahre 1900 ſtatthaben dadurch bildet ſie gleichſam den Abſchluß
des Jahrhunderts und würde der ganzen civiliſirten Welt deutlich
in s Bewußtſein rufen daß das neunzeynte Jahrhundert den
Deutſchen gehört hat wie das achtzehnte Frankreichl Jn dieſen
Ausdrücken etwa erging ſich vor vierzehn Tagen ein Blatt das
als ſtändiges Sprachrohr der deutſchen Regierung bekannt und genannt
iſt Dieſe Worte denen man anmerkte daß ſie höheren Orts in
ſpirirt ſein mußten ſind natürlich auf fruchtbaren Boden gefallen
Das Berliner Komité zur Vorbereitung einer Weltausſtellung ſo
wohl als auch die Zweigkomités in den Provinzen haben es ver
ſtändnißvoll aufgefangen und ſeit der Zeit arbeitet man nicht mehr
an den Vorbereitungen zu der 1896er Ausſtellung ſondern zu der
von 1900 Für das große Publikum das die Dinge immer mehr
von der praktiſchen als von der politiſchen Seite betrachtet hat
man die Ausrede in Bereitſchaft daß der Termin von 1896 mit
dem von Chicago zu nahe zuſammenfalle

Diejenigen Franzoſen die gewohnt ſind die Vorgänge auch
außerhalb der Landesgrenzen zu verfolgen dürfen mit Recht über
die außperordentliche Gleichgiltigkeit befremdet ſein die bei uns von
Regierung und Preſſe dem auftauchenden Plane einer Berliner
Weltausſtellung für 1896 entgegengeſetzt wurde Man gab ſich
allgemein den Auſchein als dächte man Es lohnt nicht der
Mühe ſich ſonderlich mit dieſer Ausſtellung zu beſchäftigen Er
folg wird ſie doch keinen haben Dieſer Leichtſinn in einer ſo
wichtigen Angelegenheit iſt nicht nur verwerflich ſondern einfach
lächerlich Deun die Berliner Jnduſtrie und die deutſche Regierung
werden ohne Zweifel ihr Beſtes aufbieten und ſie ſind ſehr wohl
im Stande Beſſeres zu leiſten als man bisher glaubte Eine
Weltausſtellung in Berlin würde gewiß keine welthiſtoriſchen Um
wälzungen zur Folge haben aber daß ſie unbedeutend ſein werde
ſoll man ſich nicht einbilden

Noch ungleich mehr mußte es jedoch Auffallen und Bedenken
erregen daß man an maßgebender Stelle auch die Verſchiebung
des Ausſtellungstermins auf das Jahr 1900 mit derſelben Gleich
giltigkeit entgegennimmt Kaum daß ſich in den Berichten unſerer
Konſuln im deutſchen Reiche ein paar ſchüchterne Anſpielungen
darauf finden Vermnuthlich wird es 1898 oder 1899 werden wenn
die Ausſtellungsgebände der deutſchen Weltausſtellung ſich bereits
in Lichterfelde oder ſonſtwo erheben bis man in unſeren Kon
ſulaten und Geſandtſchaften und ſchließlich auch in den Miniſterien
zur Kenntniß kommen wird daß dagegen etwas hätte geſchehen
müſſen Aber dann freilich wirds zu ſpät ſein

Darum halten wir es im Einverſtändniß mit gleichgeſinnten
Patrioten für unſere dringende Pflicht dieſe Angelegenheit öffent
lich zur Sprache zu bringen und von der Regierung zu verlangen

er
In harter Schule

Roman von Guſtav Jmme
Fortſetzung Nachdruck verdoten

So erſchien jener Aufruf in der Zeitung der die arme
Leontine mit zu ihrem verzweifelten Selbſtmordverſuch trieb
Der Graf ſetzte ſich mit Polizeiagenten in Verbindung von
denen ihn endlich einer benachrichtigte die Beſchreibung der
von ihm geſuchten jungen Dame und ihr Vorname paſſe
auf ein bei einer Frau Hart in der Alexandrinenſtraße
wohnendes junges Mädchen

Nunmehr erſchien es dem Grafen geeignet den Baron
ins Vordertreffen zu ſchieben und ſich zurückzuziehen War
ſie erſt wieder im Vaterhauſe oder vielmehr unter der Ob
hut ſeiner Freundin der Madame Arcourt ſo hatte er
e Spiel Er nahm alſo dem Baron gegenüber
W Maske des Reumüthigen an und gab ſeine Entdeckungen

und
Daraufhin hatte der Baron jenen erſten Beſuch bei den

Hart ſchen Eheleuten gemacht bei dem er ſo wenig ausge
richtet hatte Ein zweiter und dritter Beſuch hatte noch ge
ringere Reſultate man mußte ſich überzeugen daß die Ge
ſuchte entweder niemals dageweſen oder rechtzeitig entflohen

war
Falkenburg war wüthend um ſo wüthender als ſein

Verhältniß zum Prinzen ſich immer ungünſtiger geſtaltete
je länger die Entdeckung auf ſich warten ließ Er ſetzte
Alles in Bewegung fluchte tobte drohte Madame Arcourt
und Hortenſe mit ſeiner Rache wenn ſie ihm nicht zum
Herbeiſchaffen der Entflohenen behülflich wären aber weder
in Guten noch mit Gewalt ließ ſich etwas erreichen

Es vergingen Monate Leontine blieb verſchwunden und
ſelbſt Vincent alias Vivienne der eine Berühmtheit im Aus
ſpüren von Geheimniſſen beſaß mußte eingeſtehen
hier am Ende ſeines Witzes ſei
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daß ſie unverzüglich für das Jahr 1900 eine Weltausſtellung in
Paris feſtſetze

Man denke nur etwas genauer darüber nach und man wird
ſofort erkennen welche Jntereſſen für Paris und ganz Frankreich
hier anf dem Spiele ſtehen Mag immerhin Berlin ſeine Aus
ſtellung 1896 halten das wäre noch nicht einmal von Uebel für
uns Der franzöſiſche Handel könnte wahrſcheinlich in mehr als
einer Hinſicht daraus lernen und ſomit indirekt höchſtens Nutzen
aus der Sache ziehen Das Jahr 1900 aber gehört Paris
und wir werden es uns unter keiner Bedingung wegſchnappen
laſſen Unſere drei letzten Ausſtellungen haben in Zeiträumen
von je elf Jahren ſtattgefunden 1867 1878 1889 Man wird
alſo nicht behaupten können daß die Ausſtellung von 1900 zu
raſch auf ihre Vorgängerin folge um von Erfolg zu ſein und
niemand in Europa wird in der Wahl dieſes Jahres einen Akt
der Feindſeligkeit gegen Deutſchland erblicken können Es iſt nur
ein Akt der Konkurrenz der erlaubten und klugen Konkurrenz
nichts weiter

Außerdem wird ſich auch vom politiſchen Geſichtspunkte aus
die Ansſtellung von 1900 ganz anders darſtellen als die von 89
Drei Jahre trennen uns erſt von dieſer letzteren und wie
hat die Sitnation ſich verändert Wir ſind heute nicht mehr die
Parias von Europa wie jenesmal Man wird uns diesmal
nicht mehr vorhalten können daß wir eine Denkfeier an die
Gräuel der Revolution veranſtalten Es wird nicht wieder einen
Miniſter einer Großmacht geben der behaupten dürfte daß Per
ſonen und Güter in Paris keine Sicherheit fänden Wir brauchen
es nicht mehr als einen großen Erfolg zu bejubeln wenn ein paar
überſeeiſche Republiken oder irgend ein exotiſches Königreich unſere
Ausſtellung beſchickt Kurzum wir ſind nicht mehr allein und

iſolirt in Europa eDer Zar der Frankreich ſo oft in letzter Zeit Beweiſe ſeiner
Shympathie und ſeines Vertrauens gegeben hat wird nicht zögern
ſeine Theilnahme an der Ausſtellung zuzuſagen Seinem mächtigen
Beiſpiele werden alle diejenigen Mächte folgen die ſich 1889
zögernd oder ablehnend gezeigt und nur die Jnuitiative einer
Großmacht abgewartet hatten um ſich dieſer anſchließen zu köunen
Und geſetzt daß 1900 der Dreibund noch beſtehen ſollte woran
man nach der heutigen Lage der Dinge billig Zweifel erheben
darf ſo wird ſein Fernbleiben einen ſo ausſchließlich politiſchen
Charakter haben daß wir uns keine grauen Haare darob wachſen
zu laſſen brauchen Somit verſteht ſich die Nothwendigkeit einer
Ausſtellung im Jahre 1900 auch aus politiſchen Rückſichten von
elbſt

Müſſen wir erſt auf die praktiſche Seite der ganzen Frage
näher eingehen Wenn Frankreich ſchon heute die Mächte zu
einem Rendezvons für 1900 einlädt alſo auf hente in acht
Jahren giebt es nicht den glänzendſten Beweis dafür daß es
eutſchloſſen iſt den Frieden zu bewahren Wird man ihm noch
länger vorwerfen können der Störenfried der europäiſchen
Friedenspolitik zu ſein Ferner vom rein franzöſiſchen Staud
punkte aus werden nicht die Vorbereitungen zu einer Welt
ausſtellung auf Jahre hinaus alle Zweige unſerer Jnduſtrie be
ſchäftigen und mit Arbeit verſorgen Sie wird natürlich größer
angelegt werden wie die letztvergangene man wird hüben und
drüben arbeiten müſſen wird die alte Fehde ruhen laſſen und
mehr als ſonſt an das Gemeinwohl der Menſchheit denken Nicht
als ob wir in dieſer Ausſtellung eine Art Panacee für die ver

ſchiedenen europäiſchen Krankheiten erblickten aber ſie würde
ſicher in vielen Dingen einen Wandel zum Beſſeren ſchaffen und
namentlich die Pariſer Stadtverwaltung nöthigen verſchiedene
größere Projekte in ihrer Ausführung zu beſchleunigen was gewiß
niemand beklagen wird

Bleibt endlich noch der patriotiſche Geſichtspunkt von dem
aus die Sache betrachtet ſein will Dürfen wir uns bieten laſſen
daß Deutſchland der Welt das 19 Jahrhundert als ein deutſches
Jahrhundert hinſtellt Gehört ein ganzes Jahrhundert einem
Volke einzig deshalb weil dieſes innerhalb des letzten Drittels
einen Sieg über ein anderes errungen hat den Niemand der
Sieger ſelbſt nicht als einen definitiven betrachtet
Jſt nicht der Kriegsruhm denn auf dieſen ſcheint es den
Deutſchen anzukommen eines Napoleon I größer als des
Wilhelms I Erkennen nicht in Dingen der Kunſt und Literatur
die Deutſchen ſelbſt unſere Suprematie an Sind wir auf
wiſſenſchaftlichem Gebiet ihnen nicht wenigſtens ebenbürtig Hat
Frankreich nicht ſeine humanitäre und civiliſatoriſche Miſſion in
ganz anderem Maße erfüllt als Deutſchland Haben wir nicht
im Laufe des Jahrhunderts Geld und Blut für unterdrückte
Völkerſchaften dahin gegeben Allerdings wenn wir des Dankes
gedenken den wir dafür geerntet haben laſſen wir die Erinner
ungen daran beſſer ruhen

Aus allen dieſen Gründen ganz abgeſehen davon daß ein
Land wie Frankreich nicht gutwillig ſeinen Ehrgeiz opfern kann
allezeit an der Spitze der Civiliſation und des Fortſchritts zu
marſchiren aus allen dieſen Gründen muß die Ausſtellung
von 1900 in Paris ſtattfinden Es gilt über Deutſchland
einen Sieg zu erfechten aber einen friedlichen Sieg der kein
Blutvergießen koſtet und kein Menſchenleben der aber ſo glorreich
iſt wie jeder andere und deſſen wir uns nicht minder werden
rühmen dürfen

Und nun da der Vorſchlag gemacht der Gedanke ergriffen
da das Publikum im Stande iſt zu ermeſſen was das Vater
land beim Zuſtandekommen dieſes Plans zu gewinnen hat
nun heißt es keine Minute verlieren Zeigen wir der Welt daß
wir Männer des raſchen Entſchluſſes nicht nur ſondern auch der
raſchen That ſind Es gilt Deutſchland durch Schnelligkeit zu
vorzukommen Deputirte müſſen von der Tribüne herab die Re
gierung zu eigenem Handeln mahnen Jn ſolchen Fällen darf
man nicht kleinlich ſein und muß auf lange Anträge Kommiſſions
berathungen Enquéten u dgl verzichten Noch ehe die Kammer
in die Ferien geht muß die Ausſtellung für das Jahr 1900 be
willigt ſein

Und um der Welt zu zeigen daß wir ſtets auch ſind wofür
wir gelten wollen das geiſtvollſte Volk der Welt ſo ſoll die
erſte Regierung die zur Beſchickung der Ausſtellung eingeladen
wird diejenige von Deutſchland ſein

Praktiſch wie es iſt wird es wohl annehmen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
hat geſtern Nachmittag 6 Uhr wie bereits gemeldet Kiel ver
laſſen um an Bord der Kaiſer Yacht Kaiſeradler ſeine Nord
landsreiſe anzutreten Von Kiel aus iſt der Kaiſer zunächſt nach

W
Und wenn ſie ſich in das Jnnere des Erdbodens ver

krochen hat ſo muß ich ſie doch haben rief der Graf mit
dem Fuße ſtampfend als ihm Vincent eines Tages im
Zimmer der Madame Arcourt wieder einen ſolchen Bericht
von der Vergeblichkeit ſeiner Bemühungen ablegte Jch
laſſe es mir nicht nehmen ſie hat in dem Hauſe in der
Alexandrinenſtraße geſteckt

Aus den Schueidersleuten iſt nichts herauszubekommen
behauptete Vincent

Wenn ich es einmal verſuchte fragte Madame
Das wäre nicht übel ſtimmte der Graf bei

Jn Folge deſſen machte Madame Arcourt ſchlicht ge
kleidet als franzöſiſche Sprachlehrerin die ein möblirtes
Zimmer miethen wollte Frau Hart einen Beſuch Durch
geſchicktes Fragen erfuhr ſie von der redſeligen Frau daß
bei ihr ein Fräulein Schmidt gewohnt habe Die Be
ſchreibung die ſie von ihr machte paßte auf Leontine ebenſo
fiel die Zeit ihrer Ankunft bei ihr mit ihrer Flucht aus
der Villa zuſammen wohin ſie aber gekommen ſei davon
wußte die Freu ſelbſt nichts die Ueberzeugung gewann
Madame Arcourt Während ſie noch im Plaudern ge
weſen waren hatte der Schneider plötzlich gerufen Mutter
Herr Gringmuth kommt worauf die Frau ängſtlich ver
ſtummt war

Das war für die Franzöſin genug geweſen Die
Beobachtung nichtete ſich nunmehr auf Herrn Gringmuth
und erſtreckte ſich bald auch auf Wollenberg da man beide
häufig mit eirander verkehren ſah

Monate waren vergangen und Leontine führte noch immer
ihr Stillleben im Hauſe der Frau Meinhold Die Zeit
welche ihr in täglichen Verkehr mit der gebildeten ver
ſtändigen Frau und ihrer Tochter im Umgang mit Gring

daß er muth und den Maler und in einer ſtreng geregelten Thätig
keit verſtrichen war Leontine wagte es ſich ſelbſt kaum ein l

zugeſtehen die genußreichſte ihres ganzen bisherigen Lebens
Sie fühlte ſich wie eine Tochter des Hauſes und Frau Mein
hold behandelte ſie auch ohne alle Umſtände als ſolche indem
ſie ſie ganz in derſelben Weiſe wie Alwine zu allen häus
lichen Geſchäften heranzog Leontine ſtellte ſich zwar an
fänglich recht ungeſchickt zu dergleichen Verrichtungen an
aber die ihr angeborene Grazie und Leichtigkeit ihrer Be
wegungen half ihr ebenſo darüber hinweg wie ihr Stolz ſie
antrieb auch dieſen Obliegenheiten ihre volle Sorgfalt zu
zuwenden Sie mochte nicht hinter Alwine zurückſtehen es
war ein Ehrenpunkt für ſie was ſie that ordentlich und
gut zu thun und hätte ſie ſich ſelbſt über den Beifall von
Frau Meinhold und ihrer Tochter hinweggeſetzt ſo lag ihr
doch mehr als ſie ſich zugeſtehen mochte an der guten
Meinung ihres Wohlthäters Gringmuth und ihres Lehrers
Wollenberg Seit der Maler einmal geſprächsweiſe ge
äußert hatte für ihn ſei eine Frau nur alsdann ein har
moniſches Weſen wenn ſie alle die Kenntniſſe und Fertig
keiten beſitze und zu üben verſtehe die den häuslichen Heerd
behaglich und beglückend zu geſtalten geeignet ſind hatte ſich
Leontine mit noch größerem Eifer dem Studium dieſer Künſte
hingegeben die ſie früher als etwas ſehr Untergeordnetes und
Gewöhnliches betrachtete Sie lernte bald erkennen daß
alle dieſe Haushaltungsgeſchäfte in der That einen Reiz
ſitzen wenn ſie wie bei Frau Meinhold als Mittel zum
Zweck geübt werden und nicht wie bei mancher ſogenannten
guten Hausfrau als Selbſtzweck auftreten wenn ſie dazu
dienen es den Hausgenoſſen und den einſprechenden Gäſten
im Hauſe wohl werden zu laſſen und man ſie nicht in einer
ſo geräuſchvollen und aufdringlichen Weiſe handhabt daß vor
ihnen alles Behagen entflieht Frau Meinhold und ihre
Tochter beſorgten Küche Keller und Speiſekammer die
Wäſche das Reinigen der e mit Hülfe ihrer Magd
ſie fertigten ihre Kleidungsſtücke ſelbſt an Alwine war
eine kleine Meiſterin auf der Nähmaſchine und gingen
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Seite 2 Sonnabend
Drontheim gereiſt von wo aus der Monarch bei günſtigem
Wetter ſeine Reiſe alsbald fortſetzt Der Panzer Siegfried gab
dem Kaiſeradler bei der Abreiſe von Kiel das Geleit Das
Befinden des Kaiſers iſt trotz der letzten überaus anſtrengenden
Tage vorzüglich

Fürſt Bismarck hat in Kiſſingen einem Redaktenr
der Neueſten Nachr eine Unterhaltung gewährt Der Fürſt
ſagte er beabſichtige nicht Rache zu nehmen ſondern
die nicht gedeihlichen Regiernngshandlungen zu koxrigiren Er
halte Parlament und Preſſe für ein nothwendiges Korrektiv der
Regierung Wenn das Vertrauen in die Berliner Centrale
ſchwinde wachſe der Partikularismus letzterer werde aber niemals
eine gefährliche Form annehmen Er habe das Vertrauen des
Kaiſers Alexanders III im höchſten Maße beſeſſen in der Unter
redung 1889 habe allein ſeine mündliche Verſichernng genügt daß
die mit Stempel und Unterſchrift geſchickt auf den Namen des
bulgariſchen Fürſten und der Gräfin von Flandern gefälſchten
Schriftſtücke unecht ſeien Die guten Beziehungen zu Rußland
bernhten lediglich auf dem Vertrauen des Zaren zu Bismarck
Jch bin bei dem deutſchen Kaiſer in Ungnade ge

fallen und weiß nicht warum Von einer Verſöhnnng
kann nicht geſprochen werden denn der Kaiſer iſt nicht bei mir
in Ungnade gefallen Wenn der Kaiſer die Ungnade aufhebt ſo
iſt das Verhältniß das alte Jntrignen liefen mitunter und die
Form der Entfernung ſchmerzte mich tief Jch hoffte die Ge
ſchäfte erſt bei Kraukheit oder Tod niederzulegen Das Volks
ſchulgeſetz war an ſich nicht ſo gefährlich es wäre auf die Aus
führung angekommen das wäre ein umgekehrter Knulturkampf ge
worden das Gefährlichſte war der Rückzug Für das Anſehen
der Regierung wäre es vortheilhafter geweſen den beſchrittenen
Weg weiterzugehen Er ſchöpfe neuen Muth im Winter in den
Reichstag zu kommen

Verſammlungen der Centrumspartei in Köln
und Freiſing haben ſich bereits mit dem neuerlichen Vorgehen des
Fürſten Bismarck beſchäftigt Jn Köln ſprach der Abgeordnete
Lieber Ein Staatsmann ſagte er der unter Fürſt Bismarck
Aehnliches gethan hätte ſäße längſt in Spandan Wir ſtehen
bei Kaiſer und Reich hinter dem vom Kaiſer ernannten Kanzler
welcher integer vitae scelerisque purus iſt was nicht von jedem
Kanzler gilt Jn der Verſammlung in Freiſing bezeichneten
die Abgeordneten Soden Orterer und Daller die Aeußerungen
des Fürſten Bismarck in der Wiener N Fr Preſſe als an
Landesverrath ſtreifend

Als fauſtdicke Lüge bezeichnen die N in
München die Meldung des Fränk Kur nach welcher der beim
dortigen Magiſtrat geſtellte Antrag den Fürſten Bismarck
zum Ehrenbürger zu ernennen gegen wenige Stimmen abge
lehnt wäre Laut Meldung des Bürgermeiſters Dr v Widen
mayer ſei irgend ein Antrag oder eine Verhandlung dieſer Art gar
nicht einmal geſtellt beziehungsweiſe gepflogen worden

Bezüglich der neuen Militärvorlage verlautet
ans beſter Quelle daß eine definitive Fertigſtellung derſelben noch
nicht erfolgt iſt unr das Prinzip des neuen Entwurfes ſteht feſt
nämlich Einführung der zweijährigen Dienſtzeit für die Jnfanterie
und entſprechende Erhöhung der Friedensſtärke Um wieviel Mann
der Präſenzſtand erhöht werden ſoll das iſt die große Frage um
die es im Reichstag ſich handeln wird

Zu dem Geſetz über die Unterſtützung der Fa
milien von Perſonen des Beurlaubtenſtandes die zu
militäriſchen Uebungen eingezogen werden iſt außer den Aus
führungsvorſchriften des Bundesraths auch noch eine beſondere
Miniſterialanweiſung in Preußen ergangen Wer die Unterſtützung
begehrt hat vor Beginn der Uebung den Geſtellungsbefehl bei An
bringung des Geſuches nach beendigter Uebung den Militärpaß als
Ausweis vorzuzeigen über den Zeitpunkt und die Dauer der Unter
ſtützung Als Lieferungsverbände gelten im Sinne des Geſetzes
die Stadt und Landkreiſe Die Auszahlungsſtellen ſind ſo zu
regeln daß die Unterſtützungsberechtigten ſchnell und leicht das ihnen
Gebührende in Empfang nehmen können Nach 8 6 des Geſetzes
vom 10 Mai 1892 ſind auch für die ganz oder theilweiſe in der
Zeit vom 1 April bis 1 Juli 1892 abgeleiſteten
Uebungen nachträglich Unterſtützungen zu gewähren ſofern
der Anſpruch innerhalb einer Friſt von vier Wochen bei der Ge
meindebehörde angemeldet wird die Friſt beginnt wenn die
Uebung vor dem 1 Juli 1892 bereits beendet war mit dem
1 Juli 1892 andernfalls mit dem Tage der Beendigung der
Uebung

Die von verſchiedenen Seiten gemachten Ver
ſuche die Erlaubniß der Regierung für das Engagement
preußiſcher Militärkapellen für die Weltansſtellung
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in Chicago zu erwirken ſind vergebliche geweſen Jn einer
dem Direktor des Temple of Muſik in Chicago Herrn Dr Zieg
feld bewilligten Audien erklärte Kriegsminiſter v Kaltenborn
daß der Kaiſer die Erlaubniß nicht gegeben habe und daß die
Ablehnung desfallſiger Geſuche auf früher im Auslande gemachte
unliebſame Erfahrungen zurückzuführen ſei

Jn Deutſch Oſtafrika ſcheint ſich die Lage zu ver
ſchlechtern Das B hat nämlich von ſeinem Spezialbericht
erſtatter folgende Meldungen erhalten Die Kataſtrophe der Ex
pedition des Lientenants v Bülow hat zum Verluſt der in
Marangu von Dr Peters errichteten Kilimandſcharo
Station geführt dieſelbe iſt aufgegeben Der Vormarſch
des Chefs Johannes nach dem Kilimandſcharo ſtößt auf
Schwierigkeiten es iſt zu einem Konflikt mit dem Hänpt
ling Simbodja von Maſinde gekommen letzterer nimmt eine
feindliche Haltung an und verweigert die Stellung von
Trägern Chef Johannes kann in Folge deſſen nicht weiter
vorwärts marſchiren

Der Wißmann Dampfer wird wie in Zanzibar
jetzt angeblich die Befürchtung gehegt wird wohl auf dem Nyaſſa
verbleiben müſſen Damit hätte das eigentliche Unternehmen ſeinen
Zweck verfehlt denn der Dampfer ſollte bekanntlich zuerſt nach dem
Viktoriaſee gebracht werden und dort als Stütze für den kaiſerlichen
Kommiſſar dienen welcher die an den See anſtoßenden Gebiete in
Verwaltung nehmen ſollte Aus bekannten Umſtänden wies man
dann der Expedition den Tanganika als Ziel an Ob ſie dieſes
nicht erreichen kann ſteht jetzt wohl noch nicht feſt

Der Ausſchuß für das Kaiſerin Aunguſta Denk
mal hat hente beſchloſſen einen anf fünf Künſtler beſchränkten
Wettbewerb auszuſchreiben Bei den Entwürfen ſind als Hinter
grund des Denkmals gärtneriſche Anlagen vorzuſehen Das Er
gebniß der Sammlungen beträgt 141,000 die in dreiprozeutigen
Konſols angelegt ſind

Der in Leipzig tagende deutſche Aerztetag
hat daranf erneut aufmerkſam gemacht daß im Durchſchnitt im
dentſchen Reiche weit mehr Aerzte vorhanden ſind als gebraucht
werden Das Studium der Medizin iſt weniger bemittelten
Leuten nicht gerade zu empfehlen

Die ſogenannte Sachſengängerei d h der Zug
von ländlichen Arbeitern aus den öſtlichen nach den weſtlichen
Provinzen hat wie auf Grund angeſtellter amtlicher Erhebnungen
angenommen werden darf erheblich abgenommen Dennoch wird
in den öſtlichen Provinzen über Mangel an landwirthſchaftlichen
Arbeitskräften geklagt Wahrſcheinlich wird man wieder genöthigt
ſein die preußiſche Regierung um Geſtattung vorübergehender Ein
ſtellung ruſſiſch polniſcher Arbeiter anzugehen da wie bekannt die
gewünſchte Einſtellung derſelben für ein Jahr abgelehnt wurde

An der Kaution für Ahlwardt fehlen wie die
Staatsbürgerzeitung meldet nur noch 11000 Mk

Leipzig 30 Juni Jm morgen beginnenden Hochver
rathsprozeß gegen Kamien und Genoſſen führt den Vorſitz
der Senatspräſident Wolff Die Vertheidigung haben die
Rechtsanwälte Heine Berlin Dr Scherer und Putzler Leipzig
Die Anklage vertritt der Ober Reichsanwalt Teſſendorff Sämmt
liche Einlaßkarten zum Prozeß ſind vergriffen

Sagan 30 Jnni Die deutſchfreiſtnnige Partei
wird in dem durch das Hinſcheiden Forckenbecks erledigten Wahl
kreiſe Sagan Sprottau Herrn Dr Georg von Bunſen als
Kandidaten aufſtellen

Poſen 30 Juni Eine polniſche Deputation die
geſtern vom Kultusminiſter empfangen wurde überreichte eine
Denkſchrift über die Bedürfniſſe der polniſchen Bevölkerung Dem
Kuryer Poznanski zufolge hätte der Kultusminiſter erwidert

daß er in der wohlwollendſten Abſicht nach Poſen gekommen ſei
um ſich perſönlich zu informiren und die Mittel ausfindig zu
machen dem Staatsminiſterium eine bezügliche Vorlage zu unter
breiten

Frankfurt a 30 Juni Sämmtliche Brauereien
Frankfürts ausgenommen Henninger und Stern in Oberrad
haben ein Kartell geſchloſſen zur Unterſtützung der im Ausſtand
ſtehenden Brauereien Jung und Eſſighaus Die Brauer Be
wegung hat ſich übrigens auch bereits nach Hanau verpflanzt

Ulm 30 Juni Der König und die Königin ſind heute
Vormittag hier eingetroffen Vom Bahnhof bis zum Rnſſiſchen
Hof dem Abſteigequartier des Königspaares bildeten die ſämmt
lichen Kriegervereine des oberen Ulm Spalier Um 212 Uhr be
gab ſich das Königspaar zur Parade auf die Friedrichsau unter
Kommando des Generallieutenants Nickiſch Roſenegk fand ein zwei
maliger Vorbeimarſch ſtatt

Oeſterreich lingarn
Wien 30 Jnni Für heute Abend plant man einen feſt

lichen Empfang des aus Brünn zurückkehrenden Kaiſers
um den Eindruck der Vorgänge bei der Ankunft Bismarck s in
Wien zu verwiſchen

r

dabei doch keineswegs in ihren häuslichen Beſchäftigungen
unter

Das Treibhaus die Blumenzucht der mit der Ver
werthung ihrer lieblichen Pfleglinge verbundene geſchäftliche
Verkehr nahm ſie beide ſehr in Anſpruch und doch gab es noch
Zeit für einen Spaziergang für das Leſen eines guten Buches
für ein auregendes Geſpräch Frau Meinhold hätte es ſich
nicht verziehen wenn ſie nicht jeden Tag die Zeitungen ge
leſen und ſich und ihre Tochter auf dem Laufenden erhalten
hätte mit Allem was im politiſchen Leben wie auf den Ge
bieten der Wiſſenſchaft und ſchönen Künſte Hervorragendes

eſchahs Der Tag hat vierundzwanzig Stunden pflegte ſie zu

ſagen wenn man davon nicht mehr als nöthig verſchläft
und die anderen ordentlich ausnutzt ſo läßt ſich ſehr viel
leiſten

Leontine lernte die Wahrheit dieſes Wortes kennen und
trotzdem ſie jetzt um mehrere Stunden früher aufſtand als
ſie ſeit Jahren gewohnt geweſen war empfand ſie doch
weniger Ermüdung als damals wo ſie die Zeit im geſchäft
lichen Müßiggange verbracht hatte

Wollenberg war anfänglich wöchentlich zweimal in der
Dämmerung herausgekommen um ihr Zeichenunterricht zu
geben da aber Gringmuth bald herausgebracht hatte daß
ſie für die Weihnachtszeit und die ſich daran knüpfende
Saiſon den beſten Abſatz für bemalte Fächer und kleine
Schmuckgegenſtände aus Elfenbein und Holz erzielen könne
ſo hatte er ſich auch am Tage eingefunden um ſie über
Miſchung der Farben zu belehren

Während Frau Meinhold und Alwine in dem Gewächs
hauſe thätig waren Sämereien für den Sommer ſortirten
die Blumen pflegten oder ſie abſchnitten und in Sträußen
und Kränzen wanden die nach der Stadt wanderten um

eſte und Bälle zu ſchmücken beſchäftigte Leontine ſich eben
alls mit den Blumen Sie ſaß in ihrem Zimmer und

2 Juli Nr 152Das Nene Wiener Tagebl meldet Kaiſer Wiiyelm
der Kronprinz von Jtalien und der Prinz von Wales
würden im Herbſt den öſterreichiſchen Kaiſermanövern in Fünfkirchen
Ungarn beiwohnen

Jm Währungsausſchuſſe kam es heute zu einem un
erwarteten Zwiſchenfall Die Mitglieder der deutſchen Linken
verließen vor Beginn der Berathung des Anleihegeſetzes den
Sitzungsſaal ohne jede Erklärung was die Beſchlußunfähigkeit
des Ausſchuſſes und die Einſtellung weiterer Berathung herbei
führte Der Grund für das Verhalten der Linken liegt in der
unklaren parlamentariſchen Lage und darin daß Graf
Taaffe den wiederholten Beſchwerden der Abgeordneten der
deutſchen Alpenländer noch nicht gerecht wurde Eine parla
mentariſche Kriſe ſcheint unvermeidlich da auch die deutſche
Nationalpartei aus der Annahme der Währungsvorlagen ans
demſelben Grunde eine politiſche Frage machen will und ferner
die klerikalen Mitglieder des Hohenwartklubs ebenfalls paſſive
Oppoſition treiben wollen weil ſich Graf Taaffe angeblich der
Linken bereits zu ſehr genähert habe Es bleibt abzuwarten ob
der Miniſterpräſident der morgen zurückkehrt einen Ausweg aus
der kritiſchen Lage findet vor Allem ob die Beſchlußfähigkeit des
Währungsausſchuſſes ermöglicht werden kann Der morgige Tag
ſchon dürfte folgenſchwere Entwicklungen bringen

Peſt 30 Juni Zu den Erörterungen über das Wiener
Jnterview Bismarcks bemerkt der Peſter Lloyd Das
Urtheil der leitenden Kreiſe Deutſchlands wird nicht
nur von der öffentlichen Meinung Dentſchlands ſondern von
ganz Centralenropa ratifizirt es bedarf wahrlich nicht
erſt der Veröffentlichung amtlicher Zeugniſſe wie ſie die deutſche
Regiernng aufzubringen vermag damit die beachtenswerthe deutſche
und europäiſche Preſſe genan wiſſe was ſie von Bismarcks
Aeußerungen über Rußland und über ſein perſönliches Vertrauens
verhältniß zum Zaren zu halten hat Von alledem was er in
dieſer Hinſicht durch ein Wiener Blatt an die Oeffentlichkeit bringen
ließ hat kein urtheilsfähiger Menſch auch nur ein
Wort geglaubt

Brünn 30 Juni Als der Kaiſer geſtern bei der Vor
ſtellung der Vertreter des Landwirthſchafts Vereins den Grund
beſitzer Czepek fragte wie es ihm gehe antwortete Czepek Mir
geht es gut es möchte aber noch beſſer gehen wenn Ew Majeſtät
ſich zum König von Böhmen krönen ließen Der Kaiſer wendete
ſich ſofort ab

Jtalien
Rom 30 Juni Hier verlautet daß die Militärfrage

während der Anweſenheit des Königs von Jtalien in Berlin
nicht berührt worden ſei was man mit Befriedigung auffaßt
Deutſchland gewähre Jtalien vollſtändige Freiheit bezüglich der
Rednktion ſeiner Armee

Wiewohl es von den Meldungen über eine eventuelle Er
ſetzung des Nuntius Ferrata in Paris ſtille geworden fürchtet
man in den vatikaniſchen Kreiſen doch daß deſſen Stellung auf die
Dauer nicht haltbar ſein werde weil ſich in der letzten Zeit be
ſonders ſeit den jüngſten Kundgebungen des Papſtes für die Re
publik die konſervativen katholiſchen Kreiſe von ihm zurückgezogen
haben und er Gefahr läuft die Fühlung mit denſelben gänzlich
einzubüßen

Frankreich
Paris 30 Juni Nach dem Gaulois wurde die franzö

ſiſche Regierung offiziell verſtändigt daß Deutſchland eine
Weltausſtellung im Jahre 1900 organiſiren werde Daſſelbe
Blatt will wiſſen die deutſche Reichsregierung habe das
franzöſiſche Auswärtige Amt ſondiren laſſen ob die franzö
ſiſche Regierung wirklich die Veranſtaltung einer Weltaus
ſtellung in Paris im Jahre 1900 plane Heute hat ſich
der Miniſterrath mit der Aunsſtellungsfrage beſchäftigt
Deloncle wird einen Antrag einbringen in welchem er die
Regierung auffordert gegenüber dem Projekte Dentſchlands eben
falls 1900 in Paris eine Weltausſtellung zu veranſtalten Dieſer
Antrag Deloncle s wird auf Wunſch der Regiernug eingebracht
welche eine Gelegenheit wünſchte ſofort zu erklären daß Frauk
reich im Jahr 1900 nach der üblichen elfjährigen Friſt eine Aus
ſtellung veranſtalten werde Deloncle erklärte daß er ohne die
Notifikation der deutſchen Regierung ſeinen Antrag erſt nächſtes
Jahr eingebracht haben würde Er betont die eminent friedliche
Bedeutung des Projektes Gegen eine deutſche Ausſtellung in
demſelben Jahre werde kein Franzoſe etwas einwenden Der
friedliche Wettſtreit der Nationen könne nur gute Folgen haben
Uebrigens vergl man den hentigen Leitartikel Red

Ravachol hat ſich bis zum letzten Angenblick die Friſt
lief am 27 d M ab geweigert ſein Kaſſationsgeſuch zu
nunterzeichnen obgleich ſein Vertheidiger Lagaſſe der Stabträger
der Advokaten von Montbriſon ſogar der Staatsanwalt ihn dazu
zu bewegen verſuchten Nein ſagte Ravachol zum Staatsanwalt
mit dem er ſich gern über ſeine anarchiſtiſchen Theorien unterhielt

e e
malte die ſchönſten Exemplare die man ihr als Vorlage
überließ in zarten Farben auf das Elfenbein

Bei dieſer Beſchäftigung kam ihr nun doch wieder zu
Statten daß ſie in ihrer Kindheit Gelegenheit gehabt hatte
viel Schönes zu ſehen und ihren Geſchmack zu bilden Gring
muth der es mit ihren Arbeiten wahrſcheinlich ebenſo ge
macht hatte wie mit den erſten Sträußen von Frau Mein
hold nämlich ſelbſt der Käufer dafür geweſen war konnte
ſehr bald allen Ernſtes zahlreiche Beſtellungen und da er
ſich aufs Geſchäft verſtand auch einen recht anſtändigen Er
trag dafür bringen ſo daß Leontine die Befriedigung hatte
durch eigene Thätigkeit ihre Lebensbedürfniſſe erwerben zu
können Wollenberg dagegen war überraſcht durch die künſt
Paden Arbeiten welche unter ihren ſchlanken Fingern ent
tanden

Was ſie mehr beglückte der Erfolg ihrer Thätigkeit oder
der Beifall des Malers das hätte ſie ſchwer zu ſagen ver
mocht Jedenfalls glühte ihre Wange höher glänzte ihr
Auge heller bei Wollenbergs Lobſprüchen als wenn ihr
Gringmuth Geld und neue Beſtellungen üherbrachte Sie
arbeitete eigentlich mehr für den Maler als für ihre Auf
traggeber und konnte an den Tagen an welchen er zu
kommen pflegte eine beinahe fieberhafte Emſigkeit entfalten
um ihm wieder ein gelungenes Stück vorzulegen

Wahrſcheinlich war es die Erwartung dieſer Frende
welche ſie dem Kommen des Malers ſtets mit klopfendem
Herzen und ſtockenden Pulſen entgegenharren ließ ſo daß
ihre Finger die dann gewöhnlich mit einer Handarbeit be
ſchäftigt waren leiſe bebten und keine Maſche keinen Stichzurecht brachten Wollenberg hatte die Gewohnheit ſtets

ein wenig auf ſich warten zu laſſen während Gringmuth
die Pünkklichkeit ſelbſt war und ſich eher etwas früher als
ſpäter einſtellte Kamen ſie zuſammen ſo brachte er den
Maler auf die verabredete Minute mit und blaeh ſich zu
wetlen Jener ſei Schuld daß er ſich verſpätet habe er

0xmCTmßm v J

e dagegen Wollenberg allein ſo verſpätete er ſich regel
mäßig

Kam er dann endlich ſo that Leontine einen tiefen
Athemzug und ging ihm dann ganz ruhig entgegen Keine
Miene kein Laut verrieth daß ſie ihn erwartet habe die
Begrüßung war vielmehr kühl und förmlich Es ſchien
als müſſe Wollenberg vor der Thür jedesmal noch eine ge
wiſſe Befangenheit niederkämpfen als koſte es ihn eine
Ueberwindung in das Zimmer zu treten und faſt regel
mäßig folgte ſeiner erſten Begrüßung eine recht alltägliche
Bemerkung die wunderlich abſtach von dem geiſtvollen Ge
ſpräch in das er ſich vertiefte ſobald er nur erſt aufgethaut
war Noch andere kleine Eigenthümlichkeiten Schrullen
nannte ſie Alwine traten bei dem Maler zu Tage Kam
Gringmuth mit ihm oder folgte er ihm was auch geſchah
ſo blieb er nach beendetem Unterrichte zum Thee und war
heiter und unbefangen War er dagegen allein ſo konnten
ihn keine Bitten und Vorſtellungen bewegen ſeinen Beſuch
über die für den Unterricht feſtgeſetzte Stunde auszudehnen
und die Damen gaben auch bald jeden Verſuch dazu auf
denn als man ihn einmal wirklich feſtgehalten hatte war
er einſilbig und ſichtlich bedrückt geweſen

Wollenberg bleibt heute wieder recht lange bemerkte
Alwine eines Abends als beide Mädchen ſich am Tiſche
gegenüberſaßen

Fortſetzung folgt

ÜC aaaaaneeeAnzeigen
für die am Sonnabend Abend erſcheinende Nummer bitten wir
Freitags bis Abends 7 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis 29 Uhr
früh aufzugeben Später einlaufende Anzeigen können erſt in der
Sounntag Früh Ausgabe Aufnahme finden Schluß der
Anzeigen Annahme für die Sonntag Früh Ansgade am
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr
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nein ich bin feſt entſchloſſen Es würde m ts niKaſſaitonsgeſuch einzureichen Man würde i den
einem Gefängniß zum anderen ſchleppen und ſchließlich würde man
mich doch zum Tode verurtheilen Es iſt beſſer der Sache ſofort
ein Ende g machen Ravachol hatte auch von zahlreichen
Auarchiſten Jriefe erhalten in welchen er aufgefordert wurde das
Kaſſationsgeſuch zu unterzeichnen Jn St Etienne Telrenoire
und im Gierthale nehmen die Anarchiſten angeſichts der bevor
ſtehenden Hiurichtung Ravachols eine ziemlich drohende Hal
tung an aber die Polizet hat energiſche Vorſichtsmaßregeln ge
troffen und läßt die Anhänger und Freunde Ravachols ſtreng
überwachen

Großbritannien
London 30 Juni Die letzten Aeußerungen Bismarcks

erregen hier andauernd allgemein das größte Aufſehen und werden
von der Preſſe äußerſt abfällig beurtheilt Fürſt Bismarck
lege es darauf an die Langmuth und Nachſicht des Kaiſers und
ſeiner Regierung zu erſchöpfen und ein Einſchreiten gegen ihn zu
provoziren was ſelbſtverſtändlich Demonſtrationen veranlaſſen
würde Solche herbeizuführen ſei aber höchſt unpatriotiſch wie
überhaupt Bismarcks Haltung dem Landesverrath nahekömme
Schließlich werde ſolchem Treiben gegenüber Jeder ein Einſchreiten
nur gerechtfertigt finden

Der Verband der Schuhfabrikanten Englands
hat geſtern beſchloſſen alle Fabriken innerhalb einer Woche zu
ſchließen da die Arbeiter der Union nicht einen Strike gegen
acht Fabriken in Northampton verhindert haben Die Beſchränkung
der Arbeitszeit der Lehrlinge iſt der hanptſächlichſte Gegenſtand
des Streites Durch die Schließung der Fabriken würden
90000 Arbeiter ihre Beſchäftigung verlieren

Stanley ward geſtern in einer Wahlverſammlung im
Londoner Bezirk NordLambeth ſo verhöhnt und verſpottet
daß er flüchten mußte nur mit knapper Noth entging er körper
licher Mißhandlung

Nußland
Petersburg 30 Juni Auch in der hieſigen Preſſe

begegnen die Aeußerungen des Fürſten Bismarck in Wien
allgemeinem Widerſpruch Nur die Nowoje Wremja erkennt in
Bismarcks Aeußerungen nicht den Unmuth des Fürſten ſondern
ſeine alte Weitſichtigkeit

Jn Folge der Ruſſifizirungsbeſtrebungen ſind
zwei höhere Lehranſtalten in Fellin das Landesgymugſium und
die Fowelin ſche Töchterſchule geſchloſſen worden Die Schließung
des Gymnaſiums erfolgte durch die Delegirten der livländiſchen
Ritterſchaft

Um die Ausbreitung der Cholera zu verhüten hat die
Regierung eine Quarantäne von drei Tagen für alle Eiſenbahn
reiſenden in der Nähe von Baku angeordnet und den Frachtver
kehr von dort gänzlich eingeſtellt Jm Kaukaſusgebiet kamen
geſtern 38 Cholerafälle vor Jm Jnnern Perſiens wüthet die
Seuche in entſetzlicher Weiſe An der perſiſchen Grenze wird
nunmehr ein vollſtändiger Militärcordon gezogen Die Nach
richten von der Küſte des Schwarzen Meeres lauten ſehr
ſchlimm in Batum fielen 94 Todesfälle an Cbolera oor

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 1 Juli
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag

den 4 Juli Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentlicheSitzung 1 Genehmigung des in nen Enteignungsverfahren abge

ſchloſſenen Vergleichs 2 Mittelbewilligung für Straßenverbreiterung
V Vereinsſtraße 3 Mittelbewilligung für einen Unterſuchungsplatz

und eine Viehwaage für den Schlachthof 4 Mittelbewilligung für die
Fleiſchzelleneintheilung 2c des Schlachthofes 5 Fluchtlinienregulirung
für Bäckergaſſe Nr 1 und 2 und Oberglaucha 32 6 Annahme eines
Legats zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes 7 Ermäßigung des
Gas und Waſſerpreiſes für eine Volkskaffechalle c 8 Genehmigung
des Koſtenanſchlags für den Bau einer Volksſchule im Werge ſchen
Garten 9 Mittelbewilligung für den Bau der Volksſchule im Werge ſchen
Garten 2c 10 Feſtſetzung des Etats der gewerblichen Zeichenſchule
pro 1893/94 11 Delegirung eines Mitgliedes zur 18 Jahresverſamm
lung des deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege 12 An
frage in Betreff der Regulirung des Triangels vor dem Steinthor
b für die geſchloſſene Sitzung 18 Citeignung von Grundſtücken
zur Verlängerung der alten Promenade 14 Prüfung einer Penſionirungs
angelegenheit 15 Verſetzung eines Aſſiſtenten in die Gehaltsklaſſe 1b
16 Anſtellung einer Lehrerin 17 Wahl eines Armen Vorſtehers für
den V Bezirk 18 Anſtellung eines Polizei Sergeanten

Eröffnung des nenen ſtädtiſchen Siechenhauſes Zur
Beſichtigung des heute eröffneten Neubaues an der Beeſenerſtraße fanden
ſich dort geſtern Nachmittag die Mitglieder der beiden ſtädtiſchen
Kollegien ſowie zahlreiche im Dienſte der öffentlichen Armenpflege
wirkende Herren ein Vor dem Nundgang gab Herr Oberbürgermeiſter
Staude den Erſchienenen einen Rückblick auf die Entſtehungsgeſchichte
dieſes jüngſten Gliedes in der Reihe der in unſerer Stadt der Pflege
der Armen und Elenden gewidmeten öffentlichen Anſtalten durch deſſen
Fertigſtellung eine alte Schuld an die Armenverwaltung abgetragen
werde Urſprünglich ſei ein früherer Zeitpunkt als der gegenwärtige
zur Eröffnung in Ausſicht genommen geweſen aus bekannten Gründen
habe derſelbe nicht eingehalten werden können jetzt ſeien jedoch die
Gebände ſelbſt vollkommen trocken und eingerichtet und ſo zur Auf
nahme der Pfleglinge und derer denen dieſe anvertraut werden ſollen
bereit Jm Oktober 1889 ſei der Entwurf zu dieſer Anſtalt von den
ſtädtiſchen Behörden genehmigt und zur Ausführung deſſelben ein
Koſtenbetrag von 482 600 Mk bewilligt Die nöthig gewordenen Aus
gaben dürſten ſich aller Vorausſicht nach ziemlich im Rahmen dieſer
Summe halten indem für Bau und Einrichtung bisher 425 000 Mk
ausgegeben ſeien der Preis des Grundſtücks außerdem ſich für die
mehr als 11000 qm große Fläche auf 58000 Mk ſtelle Die Anſtalt
ſei zur Aufnahme von 140 Siechen zur Hat Männer zur Hälfte

rauen eingerichtet und werde ſofort bei der Eröffnung nahezu voll
tändig nämlich mit 60 Männern und 68 Frauen belegt werden Nach
dieſen Mittheilungen traten die Erſchienenen einen Rundgang durch
die Anſtalt unter Führung der Herren Oberbürgermeiſter Staude
Stadtbaurath Lohauſen Architekt Nauſe der die Bauleitung in
Händen gehabt und Siechenhaus Inſpektor Bonge an Von den
drei ſämmtlich in Rohbau ausgeführten durch die FarbenVerſchieden
heit des benutzten Steinmaterials wie durch ihre zwar einfache aber
äußerſt geſchmackvolle Form einen äußerſt freund ichen und anheimeln
den Eindruck beim Beſchauer hervorrufenden Gebäuden wurde zuerſt
das nach Weſten an der Beeſenerſtraße hinter Gartenanlagen zu denen
eine Doppeltreppe führt gelegenen Verwaltungs und Wirthſchafts
gebäude beſichtigt Das Vorderhaus enthält im Erdgeſchoß das Arzt
zimmer nebſt Vorzimmer ein Badezimmer für die neuankommenden
Siechen ſowie die Bureauräume im erſten Geſchoß die Wohnung des

nſpektors Durch Korridore im Mittelbau gelangt man zum Hinterde das in den Kellerräumen die Waſchküche mit ihren durch Dampf

kraft getriebenen Apparaten ferner die Keſſelanlagen für dieſe Ma
ſchinen wie für die Heizung des Gebäudes enthält Jm Erdgeſchoß
befindet ſich die Küche die mit ihrer muſterhaften Einrichtung bei
welcher die neueſten Erfahrungen Berückſichtigung gefunden haben das

erz jeder dieſelbe beſuchenden Hausfrau höher ſchlagen laſſen dürfte
erner die Spülküche und den Raum in welchem Gemüſe und
Kartoffeln gereinigt werden Das erſte Obergeſchoß enthält Wohn

er
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räume für das Dienſtperſonal owie Vorrathskammern zur Auf
bewahrung von Mehl Hülſenfrüchten u dergl Ueber dieſen Stock
werk gelangt man zu den Räumen in welchen die im Kellerraum
gereinigte Wäſche nachdem ſie durch einen Aufzug emvporgeſchafft iſt
getrocknet gerollt geplättet ausgebeſſert und fur die abermalige Be
nutzung aufbewahrt wird Gleich praktiſch ſind auch die zur Aufnahme
der Siechen beſtimmten Pavillons eingerichtet Jn den Kellerräumen
derſelben befinden ſich die Heizanlagen Erdgeſchoß und Obvergeſchoß
ſind in ihrer Eintheilung gleichmäßig durchgeführt jedes enthält zwei
große Schlafſäle mit je 14 Betten weiter mehrere kleinere Schlaf
zimmer für 1 bis 3 Betten beſonders für Schwerkranke beſtimmt
dann zwei Zellen für Tobſüchtige mit unzertrümmerbaren Fenſtern und
auch ſonſt in jeder Beziehung dem Zuſtande der Kranken die in ihnen
untergebracht werden ſollen angepaßt ferner eine Theeküche Räumlich
keiten für den Wärter zur Aufbewahrung der Wäſche Badezimmer u ſ w
Außerdem liegt an der Südſeite jedes Stockwerks ein großer Tages
raum der auch als Speiſezimmer dienen wird und von dem aus die
Kranken auf die nach Süden vorgelegten Veranden hinaus gelangen
können Wir müſſen darauf verzichten im Einzelnen die nach jeder
Richtung muſtergiltige Einrichtung dieſer Anſtalt zu erläutern und bitten
unſere Leſer mit dem vorſtehenden kurzen Ueberblick vorlieb zu nehmen
vielleicht wird der eine oder andere unter ihnen ſelbſt Gelegenheit
nehmen ſich durch einen Beſuch der Anſtalt von der zweckdienlichen
Ausſtattung derſelben zu überzeugen für welche auch an dieſer Stelle
den ſtädtiſchen Behörden im Namen der Unglücklichen denen dort eine
Heimſtätte bereitet iſt der vollauf verdiente Dank ausgeſprochen ſein
möge Heute Vormittag wurden die bisher im Hoſpital unter
gebrachten Siechen nach dem erſten Frühſtück von dort in die
neue Anſtalt übergeführt zu deren Eröffnung dann um 10 Uhr
in derſelben eine gottesdienſtliche Feier abgehalten wurde Zu der
ſelben hatten ſich die Herren Stadträthe Jochmus und Zernial
die Mitglieder der Armendirektion rc eingefunden Nachdem die Ver
ſammelten die 3 erſten Verſe des Liedes Lobe den Herrn geſungen
hielt Herr Paſtor Knuth die Feſtrede mit Zugrundelegung der beiden
Bibelſtellen Johannisepiſtel IV 16 Gott iſt die Liebe und wer in der
Liebe bleibt der bleibt in Gott und Gott in ihm und Mathäus XI 28

Kommet her zu mir Alle die Jhr mühſelig und beladen ſeid ich will
Euch erquicken Der Redner betonte daß in unſerer Zeit gerade das
praktiſche wahre Chriſtenthum das ſich durch Werke der Nächſtenliebe
bethätigt mehr zu finden ſei als man allgeinein annimmt Auch der
neue Bau beweiſe aufs Deutlichſte die Liebe mit der dazu beigetragen
worden iſt ihn ins Leben zu rufen und man ſehe an dem ganzen
Werke daß mit Liebe daran gearbeitet iſt Sei doch Alles aufgeboten
den Jnſaſſen das Leben und den Aufenthalt ſo angenehm als möglich
zu machen Möchten ſie dankbar anerkennen was man für ſie gethan
denn Viele würden ohne Zweifel hier mehr Erleichterung und Annehm
lichkeit finden als ſie je zuvor gekannt Hierauf ſprach er den Weiheſpruch
daß das Haus ſeinen Zweck erfüllen möge Troſt und Frieden zu
bringen allen Mühſeligen und Beladenen und daß es gleichzeitig ein
Denkmal ſein möge für die edlen Wohlthäter die es ins Leben gerufen
und ſo reich unterſtützt haben Nachdem der letzte Vers des Liedes
Lobe den Herrn geſungen war ergriff Herr Stadtrath Zernial

das Wort und dankte Namens der Armendirektion den Gebern die
durch ihr Geld ihr Wiſſen und ihren Fleiß den Bau ſo herrlich haben
erſtehen laſſen wie wir ihn jetzt vor uns ſehen Beſonders führte er
Herrn v Ritzenberger an der ſein ganzes Vermögen von 200000 Mk
für den Bau vermacht hat ſodann die ſtädtiſchen Behörden die
alles Mögliche aufgewandt haben das Schickſal der Jnſaſſen zu er
leichtern und angenehm zu geſtalten ſowie den Architekten Herrn
Nauſe der mit außerordentlich praktiſchem Blick den Bau geleitet
und es verſtanden hat für Alles zu ſorgen was zur Förderung des
Unternehmens beitragen konnte

Abſchiedsfeier Am Mittwoch veranſtaltete die katholiſche
Gemeinde in den Kaiſerſälen eine Abſchiedsfeier zu Ehren des zum
Domkapitular berufenen Herrn Dechant Dr theol Woker Ein großer
Theil der Gemeinde hatte ſich verſammelt wovon der gefüllte Saal
Zeugniß gab Jn der Feſtrede welche Herr Kalkulatur Vorſteher
Zwingmann hielt gedachte derſelbe der hervorragenden Verdienſte
des Scheidenden um die hieſige katholiſche Gemeinde und des Dekanat
Halle während der 18 jährigen Wirkſamkeit und ſprach ihm dafür im
Namen der Gemeinde den herzlichen Dank aus mit dem Wunſche auch
in der neuen Stellung ſeiner Pfarrgemeinde gedenken zu wollen Da
rauf wurde ihm das Geſchenk der Gemeinde überreicht eine Stiftung
zum Beſten der hieſigen Kirche und ein vrachtvolles Album mit An
ſichten von Halle namentlich ſolcher die ihn an ſeine hieſige Wirkſam
keit erinnern Auch die Lehrer und Lehrerinnen ſeines Kreisſchul
inſpektionsbezirkes bezeigten ihren Dank durch Ueberreichung der

Disputa von Rafael Verſchiedene Redner gedachten der hervor
ragenden Verdienſte des Herrn Woker im Beſonderen ſo der Erbauung
der Kirche und Schule in Giebichenſtein der Kirche in Schkeuditz ſeines
Wirkens für Vereinsweſen Polen Paſtoration u dgl und ſprachen ihm
in warmen Worten der Anerkennung ihren Dank aus Gerührt dankte
der Scheidende für die zahlreichen Beweiſe der Liebe die ihm in guten
und ſchlechten Zeiten entgegengebracht wurden er ſchilderte wie ſchwer
es ihm falle von Halle zu ſcheiden und daß er es auch nur thue auf
den ausdrücklichen Wunſch des Biſchofs Begeiſtert ſtimmten die An
weſenden in die Hochrufe ein die darauf dem Kaiſer und Papſte dar
gebracht wurden Ein fein gewähltes reichhaltiges Programm von
Geſangſtücken bot der Kirchenchor Caecilia den Anwefenden von
deſſen Nummern beſonderen Anklang fanden Bleibe Abend will es
werden von Becker herrliche Chöre und eine Baß und Sopran Arie
aus dem Oratorium des hl Chriſtophorus und Ueber den Sternen
da wird es einſt tagen von Abt Die Pauſen füllten klaſſiſche Muſik
piecen der hieſigen Regimentskavelle aus Die herrliche Dekoration
des Saales mit den Büſten von Kaiſer und Papſt und den verſchiedenen
Vereinsfahnen trug zur Erhöhung der Feierlichkeit bei

Brunnenfeſt Jnfolge des in jeder Weiſe ungünſtigen Wetters
am geſtrigen Tage hat das Brunnenfeſt in Bad Wittekind nicht ſtatt
finden können Daſſelbe iſt deshalb auf den nächſten Dienſtag ver
ſchoben worden Es wäre den Veranſtaltern zu wünſchen wenn an
dieſem Tage der Himmel ein freundlicheres Geſicht zeigte und die
Temperatur den Aufenthalt im Freien geſtattete

Freybergs Garren Bei dem großen patriotiſchen Concert
welches am Sonntag Abend veranſtaltet wird wirkt nicht wie geſtern
von uns angegeben ward die Kapelle des 19 Huſaren Regiments
welche bekanntlich am Nachmittag in dieſem Etabliſſement concertirt
ſondern die hieſige Regiments Kapelle

b Fahrläſſigkeit Durch fahrläſſigen Umgang mit einer Schuß
waffe verwundete ſich geſtern Nachmittag der Bäckergeſelle M
von hier indem ihm eine Ladung Pulver in die Naſe ging und die
ſelbe ſchwer verletzte Aerztliche Hülfe war zur Stillung des großen
Blutverluſtes ſchnell zur Stelle und bleibt abzuwarten ob die Fahr
läſſigkeit weitere köwerliche Folgen nach ſich ziehen wird

Jm Walhallatheater beginnt heute worauf wir nochmals
aufmerkſam machen ein neuer vielverſprechender Spielplan

Aus dem Vereinsleben
Sitzung des natur wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen

und Thüringen Herr Privatdocent Dr Ule berichtete über die Ver
änderungen des ſelzigen Sees Der See iſt im Ganzen 63 em
gefallen Jedes en Fall bedeutet eine Waſſerabnahme von rund
80 000 cbm à 20 Centner An einer Stelle iſt die Tiefe des
Sees von 18 auf 12 m herabgeſunken Das Seebad iſt von
Schlamm umgeben überhaupt iſt der Grund des Sees ſchlammig
und thonig Die Waſſerabnahme des Sees der jedenfalls früher
ein Flußbett der Unſtrut oder Helme war iſt muthmaßlich
auf Einſtürzen von Gypslagern zurückzuführen Es ſteht nicht feſt daß
durch das ſinkende Waſſer die benachbarten Schächte überfluthet werden
denn im Jahre 1889 erſoffen einige Schächte und trotzdem zeigte der
See keine Waſſerabnahme Beim ſüßen See iſt eine Waſſerabnahme
nicht zu konſtatirn Herr Dr Ule wird das Sinken des Waſſer
ſpiegels des ſalzigin Sees auch fernerhin beobachten und darf man auf
das Endreſultat fäner Beobachtungen geſpannt ſein 7

Haus und GrundbeſitzerVerein Das II Quartal ſchließt
in den Wohnungsliſten mit einem Beſtande von 325 miethsfreien

Tischdeckenn
große Auowahl anerkannt billige feſte Preiſe

2 Juli
Wohnungen des verſchiedenſten Umfanges ad Liſten hierüber ſind bei
Rudolf Moſſe Brüderſtraße 6 erhältlich woſelbſt Neuanmeldungen
auch von Nichtmitgliedern jederzeit angenommen werden

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle den 30 Juni
Amtsvergehen

Der Gerichtsvollzieher G war angeklagt wegen vorſätz
licher falſcher Beurkundung Er hatte am 18 März v J
eine ihm aufgetragene Zuſtellung eines Gerichtsbeſchluſſes in der Civil
prozeßſache Kr wider R und Gr durch Behändigung des amtlichen
Schriftſtückes an den 6 jährigen Sohn des Gr bewirkt die Zuſtellungs
Urkunde aber mit dem Vermerk verſehen in Abweſenheit von Gr an
den erwachſenen Hausgenoſſen Ludwig Gr zugeſtellt Bei jenem
Gerichtsbeſchluſſe hatte es ſich um Ueberweiſung einer Forderung und
Pfändung gehandelt was dem Beklagten Hermann Gr erſt bekannt
geworden als die Pfändung ins Werk geſetzt wurde Der 6jährige
Sohn des Gr hatte nämlich die Zuſtellung des Gerichtsbeſchluſſes
ſeinem Vater aus Vergeßlichkeit verſchwiegen und das betreffende
Schriftſtück verlegt Auf Grund der unrichtigen Beurkundung war
von Gr Beſchwerde beim Kgl Amtsgericht erhoben und von dieſem
dann die Ueberweiſung der Forderung nebſt der Pfändung für ungiltig
erklärt worden während für den Gerichtsvollzieher die Unannehmlichkeit
gegenwärtigen Strafverfahrens die Folge geweſen Es wurde ihm das
Vergehen gegen S 348 Str B zur Laſt gelegt als ein zur Auf
nahme öffentlicher Urkunden befugter Beamter innerhalb ſeiner Zu
ſtändigkeit vorſätzlich eine rechtlich erhebliche Thatſache falſch beurkundet
zu haben Der Angeklagte meinte ſich nichtſchuldig zu fühlen da er
den 6jährigen Gr für verſtändig genug angeſehen ſeine Auseinander
ſetzungen wegen Behändigung der Zuſtellung begriffen zu haben ſodaß
er den Knaben wohl für einen Erwachſenen habe halten können
Dieſe Erklärung rief bei dem Gerichtshof unverhohlene Verwunderung
hervor es wurde ſogar für erforderlich erachtet den 6jährigen ſetzt
7jahrigen Ludwig Gr herbeizuſchaffen um ſich zu überzeugen ob
ſelbiger als Erwachſener angeſehen werden könne Dieſer Beweis
fiel ganz zu Ungunſten des Angeklagten aus da der kleine Knabe nicht
einmal von dem Vorgange betreffs der Zuſtellung noch etwas wußte
alſo auch in geiſtiger Beziehung nicht als Erwachſener gelten konnte
Zu ſeiner Entſchuldigung gab der Angeklagte noch an daß er alle
durch Aufhebung fraglichen Gerichtsbeſchluſſes Ungiltigkeitserklärung
der Pfändung 2c entſtandenen Koſten gedeckt habe dem Beklagten
Hermann Gr alſo kein Nachtheil entſtanden ſei Der Staatsanwalt
beantragte über das niedrigſt zuläſſige Strafmaß für vorliegenden Fall
1 Monat Gefängniß hinauszugehen und 6 Wochen Gefängniß zu ver
hängen Vom Vertheidiger wurde vorſätzliches Verſchulden zu
widerlegen und blos Fahrläſſigkeit als vorliegend nachzuweiſen
verſucht wonach alſo Freiſprechung zu erfolgen habe Der Gerichtshof
erkannte auf ein Monat Gefängniß mit Begründung es ſei erwieſen
daß der Angeklagte ſich dewußt geweſen den 6jährigen Knaben nicht
für einen Erwachſenen halten zu können er habe aus Bequemlichkeit
ſich eine Bummelei zu ſchulden kommen laſſen und erwähntes Ver
gehen verübt das ihn ſtrafbar erſcheinen laſſe
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Celrgramme und letzte Raghridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 1 Juli 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Hoch
verrathsprozeß gegen Kamien und Genoſſen begann heute
Vormittag 9 Uhr vor dem Reichsgericht Auf Antrag des Ober
reichsauwalts ward die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der
öffentlichen Ordnung und Staatsſicherheit ausgeſchloſſen
27 Zeugen ſind geladen die Prozeßdauer iſt vorausſichtlich drei
Tage

Ein Plan der Anarchiſten
L Paris 1 Juli 9 Uhr 20 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Polizei will einen
Plan der Anarchiſten zur Befreiung Ravachols entdeckt
haben Neun Anarchiſten ſollten während der Hinrichtuugs
vorbereitungen zwiſchen das Militär und die Volksmengo
kleine Dynamitbomben werfen andere Anarchiſten vom Re
volver Gebrauch machend bis zu Ravachol vordringen und ihn
befreien

Depeſchen Bureau Herold

D B H Madrid 1 Juli 8 Uhr 5 Min Vorm Der
Miniſter des Auswärtigen erklärte im Senat die Alarm
nachrichten über die Lage in Marokko für übertrieben Die
ſpaniſchen Beſitzungen ſeien nicht bedroht das ſpaniſche Geſchwader
ſei allen Eventnalitäten gewachſen

Berlin 30 Juni Die Kaution für Rektor Ahlwardt iſt
nun in Höhe von 50,000 Mark zuſammengebracht nachdem die
letzten Zeichnungen heute Nachmittag erfolgt ſind Die neue Haft
eutlaſſ g dürfte morgen geſchehen

Lortmund 30 Juni Der von Hamm kommende um
5 Uhr hier eintreffende Perſonenzug ſtieß auf einen
Güterzug Der Zugführer wurde ſchwer ſechs Paſſagiere
leicht verletzt

Karlsruhe 30 Juni Eine Feuersbrunſt zerſtörte in
dem Städtchen Wolfach das Nathhaus das Schulhaus und drei
Wohnhäuſer

Wien 30 Jnni Der ans Brünn heimkehrende Kaiſer
Franz Joſef wurde heute Abend trotzdem offiziell kein Empfang
ſtattfand von einer großen Volksmenge ungemein ſympathiſch be
grüßt Längs des ganzen Weges hatte das Publikum ein dichtes
Spalier gebildet und rief dem Monarchen ſtürmiſche Hochs zu

Trieſt 30 Juni Der Piccolo meldet unter Reſerve
aus Brindiſi daß dort fünf und in Ladano zwei Cholera
fälle vorgekommen ſeien Die Bevölkerung iſt ſehr erregt

Jaſſy 30 Juni Geſtern durchzogen unter Fackelſchein
Muſikbegleitung und Abſingen patriotiſcher Lieder die hieſigen
Studenten und Profeſſoren die Straßen um gegen Ungarn
neuerdings zu demonſtriren Es kam keine Ruheſtörung vor Jn
Ungarn wohnende Rumänen die an den jüngſten Kundgebungen
Theil nehmen wollten wurden von der Regierung an der Grenze
zurückgehalten und verhaftet

Paris 30 Juni Der t Abgeordnete Caval
lotti wir gier erwartet um ſich an Verſammlungen in welchen
franzöſiſch italieniſche Kundgebungen gegen den Dreibund be
abſichtigt ſind zu betheiligen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 2 Juli

Bei nördlichem bis öſtlichem Winde veränderliches etwas
wärmeres und vorwiegend trockenes Wetter

W

Portieren Rrummer 25Grosse
Ulrichstr
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wo ſehr günſtigen Einkauf empfehle ich

2 mit 9,00 Maniſla Stoff mit Franzen 1090 Pfg 1,20 1,50 1,75 2,00 2,50 bis 6,00
S bis 15 00

in großer Auswahl Mtr 60 70 80 90 Pfg 1,00 1 25
bis 50 Pfg

Creton Blogzsen
von 75 Pfg an

von 10 Pfg an von 20

S
2

h o
Z Bettzüge n De Inlett

S

W von 90 Pfg an
Waäsche

Garcdimen Tep100 Stok weisse ung J am Garcſinen von S 10 15 20 25 30 35 40 45 50 K bis 1,75

Hlie Crele ger eiten zS Einen großen n Axuminſter Teppiehe welche einen Werth von 15,00 haben verkaufe ich das Stck
Möbelstoffe zu Sopha Bezügen und Portidren ſchon vonTischdecken

Läufer von 10 15 20 25 30 35 Pfg bis 1,50

2 Weisse Bamen und Herren Hemden von 75
e Bunte und weisse Schürzen 15 20 25 30 Pfg bis 1,50S Cravatten von 10 15 20 25 30 35 Pfg bis 1 50 Chemisettes 35 40 45 50 55 60 75 Pfg

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Zum Quartalswechſel
einen großen Poſten

piäche

15 20 30 35 Pfg

von 1,00 an

Pfg an

Pfg bis 2,50

in bunt 70Setttücher in Leinen fertig 1/35 1,50 1,68 2,00 2,50 3,25
UGeberzüge fertig in bunt 2,50 3,00 3,25 3,75

n Kleiderſtoffe Mouſſeline Creton forte Blaudrucks
45 Kleiderstoffe in hochaparten Muſtern reine Wolle 75 80 90 Pfg 1,00 1,25 1,50 1,75 2 vo bis 3,50 Wollmousseline

Doppeit Kattun in Muſter Copio von Mouſſeline 20 22 25 28 30
Biaudrucks nur waſchechte Waare ſchon von 12 20 25 30 35 40 45 Pfg

Satin Blousen
T Leinen T Damaſtvon 15 Pfg an

ferren Barchent tiemden Frauenstiemden
von 90 an

Weisse Kinder Hemden von 15 Pfg bis 1,50Oberhemden in Leinen 2,00 2,25 2,50 3,00 bis 500

2 Juli Nr 152
Leipzigerstr

69

Möbelstoffe
85 Pfg 1,00 1,25 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50

Hiousseiine Biousen
von 2,25 an

von 30 Pfg anKinder hem on
von 35 Pfg an

Wäsche

S Herren und DamenConfection
verkaufe ich der vorgerückten Saiſon wegen zum nun
Einmaliger günfiger Einkauf

De ſonſt
Mehrere hundert Dtzd S Tassen

Wo echt orzellan
za 75 jetzt 23 ris

e Du nFant Beſchluß
8 der Verwaltung muß das grosse Schuh

waarenlager der mechaniſchen Schuhfabrik

Conrad Tack Co
S 43 Grosse Urichstrasse 43
S in kü irzeſter Zeit geräumt ſein

Es kommen noch zum Verkauf
5 Ein grosser Posten Damenzugstiefeln v 3,50 anS Herren Hausschuhe Damen Lastingzugstiefel

von 1,50 an von 3,20S Bierrep Zugschuhe Damen Gewsschuhe
d von 4,50 au von 2,80 anUBerrep Schaftstiefel Damen Strandschuhe

von 3,90 an von 3,50Kinderschuhe Damen Promenadeuschuhe

von 0,25 an von 2,50 anS Ferner ſind noch im Preiſe herabgeſetztO Ballschube Hausschuhe Pantoffeln
Knabenstulpenstiefeln ete

Die Verwaltung80
Mehlverkaufsstelle der Ammendorfer Mühlenwerke rrae
Engrospreiſe Specialität Neines Roggenmehl prima Weizenmehl

e

Verkauf
Baar u Fheilzahlung

zu den vie Preiſen Uhr und mittags

a i in ermpfehlende Erinnerung

Rechnungen Bogen
Quittungs Wechsel Formulare

G àän und Abmeldezettel rmiethungszettel reren O
machten Zahlungshefehl sow
sämmtl Klageformulare Bau
rechnungen Kostenansehläge
Wochenzettel Mieths u Lehr

kontrakte Trichinenscheine
inventarienformulare

empfiehlt billigſt

Albin Hentze
39 Schmeerstr 39

Brusseler Italiener u schräge
Bouquetmanchetten Topfman
chetten in weiss u farbig Torten
unterlagen Küchenstreifen
Trauerschleifen auch mit Gold

druck
empfehle für Gärtner und im

Einzelnen
zu billigſten Preiſen

AIväm Hentze
39 Schmeerstr 39

Silberblüthen
SGlberkrängze

Silber Topfmanchetten
Gratulationskarten

z ſilb Hochzeit 25 jähr50 jähr Jubiläum
empfiehltAlbin Hentze

39 Sohmeerstr sse 39

W Zur gen e er a
gegen Der geſetzlich eingeführten Sonntagsruhe wegen iſt mein Ge

ſchäft von jetzt ab an Sonntagen Vormittags
von l2 2 Uhrabenden dagegen bis Abends 40 Uhr geöffnet

Gleichzeitig bringe ich mein in allen Artikeln aufs Beſte ſortirtes Lager

er eilt der geninnt S

J Der Rieſen Ausverkauf
von

Merren und Kuaben
Garderoben

Halle a Gr Alrichſtr 49
Ie

dauert nur noch kurze Zeit
und bietet Jedem ſelbſt dem Unbemitteltſten Gelegenheit
ſeinen Bedarf in eleganten Kleidungsſtücken zu decken da
sümmtiiche Sachen für die Hälfte des Preiſes ver
kauft werden

Ueberzeugung macht wahr
Nur Gr Ulrichſtr 49 Kuiſer Säle

Geöſtnet von 12 Uhr Vormittags und
7 Uhr KFachmittags S

Sonntags nur geöſftnet von 9 Vhr undII 2 Uhr d n

O e

Geschüäfts Verlegung
Meinen hochgeehrten Kunden und Geschäftsfrennden von hier und aus

wüärts die ergebene Mittbeilung dass ich am heutigen Tage mein Geschäft von
Gr Klausstr 9 nach dem sechrägüber Uegenden Hause des Hrn n blor

Grosse Klausstrasse 26verlege Mit der Bitte das mir bisher in so reichem Maasse zu Theil ge
wordene Vertrauen anch in mein nenes I okal übertragen zu wollen zeichne

Hochachtungsvoll

SST

von 7 /210

O Gt hNcolan Pindo Vaeht
größtes Waaren und Möbel Hans

in der Provinz
49 Gr Ulrichſtr 49

eine Treppe e
Kaisor Süle Eingang Schulgasse

den Sonn
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